
A m t - ° ^ M V l » t t.

^ l? 127. Donners tag den 23. October 1884.

EsUbernial - ^erlaulbarungtn.
Z. »36,. (2) N r . 21)90^599.

E u r r e n d e
des s. k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
l a l b a c h . — Dle srbsteuer und Erwerbsteuer
find so wie sie im Jahre iL34 bestanden ha-
ben, auch im Verwaltungejahre l 6 ) 5 zu ent,
rlchlen. — Ge,ne Majestät haben mll aller'
höchsten Eabmetlsschrelben vom 5. Ju l i 18)4
anzuordnen geruht, daß die Erbsteuer und sr ,
Werbsteuer, so w»e diese Abgaben tm l. I . l634
bestanden hab«n, auch für das nächste Vermal»
tungsjahr i835 ausgeschrieben, und ln dcrsel-
ben Art emgchoben werden sollen. — Diese
gemäß hohen Hofkanzlel » Decreies vom 20.
September i334/ Zahl 235?, eingelangte al«
lerhöchste El-.tschlleßuncl wird mli dem Keifü»
gen zur allgemeinen Kenntniß gcbcacht, daß
»n so ferne sclbe dle srwcrbsteuer betrifft, dle
Vezirksobrigkenen unter Elnem mittelst der
Krelkämtcr angewiesen werden, wle solche «m
g?genwärtlg?n Jahre bestanden hat, und noch
destehl/ auch für daS Vcrwallungkjahr i355,
in den vorgeschriebenen Anlltlpat-Raten von
den Steuerpflichtigen elnzuhcbcn, und dle El,),
zahlungen in det gewöhnlichen Art al-zuqutt:
liren. — D«e Erbsteuer »ft sosiemmäßlg, und
muß nach den für dieselbe bestehenden besondern
Norfchllften elngehcben rvtldcn. — lolbach
am 2. October ,6 )4 .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , f. k. Hofrath.
J o h a n n S c h n e d i t z ,

k. k. Gubernialrath u. Proromedlcus.

Z- »569. (Z) Nr . ,5867.
uä Gl,b. N r . 2 236ä.

N a ch r i ch ,.
"abcvdem Gratzer Eameral, und Kr,cgs-

j aMmte , die mit einem Gehalte jährlicher
700 ft., und der Verpflichtung zur ke,stung
" " " ^aunon von, 1000 ft. ucvbundene^ für

die Kriegscasscgcschäfte bestimmte zweite Laft
sicrsstclle erledigt »st, so haben jene Individuen,
welche diese Stelle zu erhalten wünschen, »hr«
mit den Beweisen der aus den Camera!- und
Kriegs-Easse-Nechnungsgeschäften mit gutem
Erfclge bestandenen Prüfungen, mit dem Tauf-
scheine, dem Moralitäts- und bisherigen Ver«
wendungs-Zeugmssen, darin mit der Auswei-
sung über 0»e Möglichkeit des Erlags einer
Dicnst-Cautioll von ,000 fl. belegten Gesuche
bis längstens io . November l. I . hierorts
einzureden. — Vom k. k. sicpcrmark. Gu«
bcrnium. Grätz am 2 ) . September i63/ i .

Nrriskmtliche Verlautbarungen.
Z. 1290. (2) Nr. ,324k

<?7h. Nr. 6699.
K u n d m a c h u n g .

Ueber dle Wiederherstellungen der abge-
brannten Pfarrkirche und Thurm, dann Pfarr ,
hofdachungen zu T ö p l l t z wird auf den , 7 .
October l . I . Vormtttagß 9 Uhr d,e Minuen«
do-^lcltatlon bei dem hlerortlgen Krelsamte
abgehalten werden, zu welcher d,e ?lcllatlone-
lustigen mit dem Bemerken vorgeladen werten,
daß für sämmtliche Bauten, d,e Maurerarbei-
ten ! y l fi. Z l kr.; die Maurermaterial,?n
167 fi. 20 kr.; die Zimmermannsarbeiten
ä9<> ft. 14 kr.; die Zimmermannsmater,alien
^200 st. Hy kr.; d»e Klampfererarbc,t?n 3/l^ss.f
dle Tischlerarbeiten 5 l fi. /,4 kr.; dle Gchlof«
serarblltcn 44 fi.; die Glaserarbnten 6^ st,
5 / kr.; dle Echmldarbetten 64 ss.; und d>e
Anstrcicherarbetten 54 st. 41 kr.; daher i n
Summa 269» fi. 56 kr. betragen. — D,e?i-
cuatlonSbedlngnlsse, Pläne und die Voraus?
maßen / dann d»e Vaudcvlfe können allhlee
zu den gewöhnlichen Amtsstunden lirgesehen
werden. — Lcndach den ,5 . October ü834.

Stavt « unv iausrechttiche Verlautbarungen.
Z. i594. (2) Nr. 7^37.

Vun dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Krain nnrd bekannt gemacht: Es scr über'
Ansuchen ^s> Anton Bilsquar, M ttklärttw



9W
Erben s zur Erforschung der Schuldenlast,
nach der, am i . Ju l i i834 verstorbenen Ma-
ria Bresquar, die Tagsatzung auf den 17.
November l. I . , Vormittags um 9 Uhr , vor
diesem k. k. Stadt- und kandrcchte bestimmet
worden, bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlag aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so ge-
wiß anmelden und rechtsgellcnd darthun sollen,
roidrigens sie die Folgen des h. 8 : ^ b. G. B.,
sich selbst zuzuschreiben haben werden,

^albach am 7. October iö3/».

Z . 1Z8Z7 (2^ Zt^. 7^92.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kraln wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen der Elisabeth Slanouz, im eigenen
Namen, und als gesetzliche Vormündcrinn,
dann des Joseph Dollenz, Mlwormundes der
ininderjahrigen Georg Slanouz'schcn Kinder,
«lS bedingt erklärten Erden, zur Erforschung
der Schuldenlast, nach dem am i- Ma i i334
zu Laibach verstorbenen Gcorg Slanouz, die
Tagsai)ung auf den lo November i83/;, Vor-
inlttllgs um:o l l h r , vor diesem k k. Sladt»
und Landrcchte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Nechtsgvunde Anspruch zu
stellen vermeinen/ solchen so gewiß anmelden
und rcchtsgeltend darthun soüen, widrigcnssic
d:e Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zu«
zuschreiben haben weroen.

l̂aib^ch dm 7. October i33ä»

Nemtliche Verlautbarungen.

K u n d m a ch u n g.
D a die mit hohen Hofkammer-Decret, äcio.

10. Ma l 3. c., Z. ^ o M ? ? , zur Bescljung
der effective in Erledigung gekommenen Post-
mnstcrsstelle zu ^ lon^ lcu l i angeordnete Eon-
cursausschreibung, äclo. 10. August l». «.,
nicht den gchoften Erfolg harte, hat die hohe
k. k. Landesstelle mit hohen Decrct, (^ ' ) . 2/z.
Serlember, Erhalt ,^ . cul-l-«>i!.i>, Z. 20,^7^,
cinen neuerlichen Concurs auszuschr^ben ange-
ordnet, der mit dem Beisatze ins ;um 20. Zto-
rcmder d. I . festgesetzt w l rd , daß dieser Po,
sten mittelst eines clgenrn Dlenstuertrages werde
verliehen werden. — Die Bezüge emesjcwe,-
l'gen k. k. Postmeisters zu .>I<"ltuicon beste-
hen: 2.) in emem Iahresgchalcc r r . 200 ft.,
und'in den gesetzlichen Emolumenten bcr Bncf-
"nd Fahrpost z — ^.) im Venuße des )per<
ccntlgen Bnef-Porto-Linthe^s letzterer Anstalt;
— c>) im Bezug: der jedesmal gesetzlich be-

stimmt werdenden Rittgelder für die E i l - und
Brancardfahrien, Briefpostcn und Estassetten
dann Eourriers-und Privat-Nitte, wogegcn der
Postmeister sich zu verpflichten hat, übc'r Dimst-
kcnntnisse un Brief- und Fahlpssifach« sich auf
elgenc Kosten der Prüfui^g zu unterzieh»,'., für
den Postdlcnst wenigstens 1^ gute Pferde sammt
erforderlichen Postillons, zwei gedeckte un)
zwel offenePostkaleschen, nicht minder dre,Or-
dinarl-Wagerl, stets im guten Stande zu un-
terhalten, und für die Sicherheit des Gcfalls
mit semem beweglichen und unbeweglichen Ver-
mögen zu haften. Die weiteren Bedingnisse
und Dicnstes.'Verbindlichselten können bei der
Gefertigten alltäglich von i o bis ,2 Uhr
MlttagS, und von 5 bis H ^ 2 Uhr Nach-
mittags eingesehen werden. — Alle Jene, die
h»ezu ^ust tragen, werden hiemit aufgefordert,
lhre dleßfalngen Bittgesuche mit den erforder-
lichen Documrntcn, als: über Alter, S tand ,
Sprach- und Dlenstkcnntniß , Moral i tät ,
Vcrmögensstand, wie auch über allenfalls schon
geleistete Dienste belegt, bei der Unterzeichne»
len einzureichen, — K. K. Ober-Post'Ver»
waltung. Tnest am 18. October ,85^.

z. 1392. (2) Nr . 15369.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k< Camcral-^el>rkS - Verwaltung
in Laibach bringt zur öffentlichen Kenntniß,
daß rücki'ichcllch dcö Bezuges der Weg - und
Bcückcnmauth in Zwlscheliwässcrn f),a ,855 ,
eln abermaliger Pachtverstelgerungs^ Versuch
am 28. O c t o b e r l. I . , Vormittags i l
Uhr, hieramts werde abgehalten werden, wo-
zu Dachllust'ge mlt dem BcOatze eingeladen
werden, daß der Fiöcalpreii! und die übrigen
bereits kundgemachten Bestimmuligen rücksicht-
llck der mündlichen und schriftlichen Offerte
unverändert bleiben. — La,dach am 20. Oclo,
der lL)4-

Z. 1 I91 . (2) N r . i 5 3 3 ^ 9 l 3 ^ 3 » 9 . V .
K u n d m a c h u n g .

Wegen des ungünstigen Erfolges der am
:3 . und 14. d> V?., zur Verpachtung d«r
Mauthst^tionen in l̂ enosctsch und Prawald
für das -Verwaltungsjahr i835 abgehaltenen
Versteigerungen w:rd zur allgemeinen Kennr-
iuß gebracht, daß am 25. d. M . , bei der Be?
z i rks 0 d r l g ke i t i n A d e l s b c r g und zwar:
hinsichtlich der Weg- und Brückenmauthsta-
tlon P ra rv a l d , V o r m i t t a g s , mit dem
Ausrufsprelse jährlicher n 3 6 l st., Ulid hin-
sichtlich der Wegmauthstatlon Senose tsch ,
Nachmittags nut dem Ausrufspreise jährlichcr
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37/,6 st., neuerliche Versteigerungs-Versuche
unter den bereits kundgemachten Bestlinmun«
gcli hinsichtlich der Offerle werden gepflogen
werden. — Von der k. k. Camcral-Gefällen-
BezivkS-Verwaltung. Görz am 26. October
1834.

Z?",3Üg. (2) ^ ^ "
A n k ü n d i g u n g .

Samstag, am 25. October i 83ä , um
9 Uhr Vormlttags, werden auf dem Platze
uor dem hiesigen k. k. Nathhause, dl-eizchn zur
Militar-Fuhrwcsens-Dlensileistung nicht mehr
gerignete k. k. Dlcnstpfcvdc ^^ den Meistbictenocn
gegen glelch bare Bezahlung himangegebcn
werden, wozu man die Kaufiustigen hiemlteinla'
det.

Laibach am 20. October l33^.

Z. 1I72. (3) ' 3 ^ 7 90.
F i sche re i - V e r p a c h t u n g .

Zur Verpachtung dcv zum Gute Us>t?r<
thurn gehörigen Fiicberel-Gerechtsame in dem
Bache Bresomtz und in dem Graben unter
^VLnlitt im Bezlrke Freudcnthal auf sechs, vom
1. November d. I . nacheinander laufiside I a h ,
re, wird am 25- d. M . Vormitlag« um i l Uhr
»m Amtslucale des k. k. Bczitkz^ommlssana«
tcs dlr Umgebung Laibacks, lm d^ulschen Hau-
se zu Laibach, eme Liclialwn abgehalten wer»
den, wozu alle Packtlustlgen m»t dem Bllsaye
höflichst eingeladen werden, daß die ^,cttat»on«'
btd»ngn<ise lägllch »n dcn gewöhnlichen Amls-
siunden lm nämlichen locale cmgeschln werden
können. — Inspection der kram. l^and. Rea<
l,taten zu Laibach am l i . October »33^.

vermischte" VerlalNÄarungon.
3- lä?ü. (2) 3ir. b3o.

E d » c i .
Wer immer in den Verlah des am ,^. lHep.

lember »Ü22 zu Foltfchuch verstorbenen Georg
Plimer, elne ^oldcru.lg zustellen hat, occl m den-
selben etwas s^uldec, Hal bei der oiehfatts am 5.
November d. I . ozormitt^gK 9 Uhr bei oieftm ^e«
lichte angeordneten Tc>qs.lyung del BetMcioung
ter gcsedl'chen Folgen zu llschcmen.

Sez,ifg^ec!chc Klcutoeig am 21. August »«04.

i j . 1O7I. (2) ^ ^rl im. 22U0.

F e i l b i e t u n g s , (3 d i c t.
Vom Bezirksgerichte Wlppack n-ild b'crmtt

öffentlich dcl^nnc gemacdl: (ZK sei udec Anfucbcn
der A^rdara St lb lc l , gcb^rnen Noval v. Uliia,
!^^en ihr schuloi^n «oc. ! i . c. 5. c. , bie cft''nc>
«i Heuvletung oer Marcus Tcr^cli'scl'en zu P^..
n»na belcgenen. ftciichN.H. auf 2367 K. M . Ẑ > «e.
Icdahten .z3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ c Gn!t

^lonlna zu Flcudenthal 0lenstbc)r, im Wege dcr
^rccut^n de^ . l l ^ r , au^ s l̂en bi?rzu r l n Z, i ,
clctunijv.^aglaLungen, nämlich: jü l oen 17. ^

vemder und ,7 . December d. I . , dann «7. Jan«
ner l. I . , jedesmal zu 5en vormittässigen Amts«
stunden in I^oco oer Realität zu Planina mit
dem Anhange bestimmt worden, daß das Pfand-
gut bci der ersten und zweiten Feilhietung nur
um odcr über den Schätzungswert!)/ bei der drit-
ten ad«r auch unter demftlben hintangegeben wer«
den rcürte. Demnach werden die Kauflustigen
dazu zuerscheinen eingeladen, und tonnen immi l -
tels die Schäyuna nebst Veltaufsdedingnisfcn täg»
lich hicr^mls elnsehen.

Bczillsger'cht Wippach den »6. August i63/l.

Z. ,38o. (2) Nr . 14U2.
E d i c t .

Von d<m vereinten Aezlrtsgerichte Mün^
sendoif wird bekannt gemackt: Og sei über An»
suchen des Herrn Franz Aparnik wider Andreas
Kocermann , Voimund des mincerjährigen Jo-
hann Koschat ron I^rjche, wegen aus drn wirth-
schaflsämtlichen Vergleichen vom 3. August 162»,
und 6. April »L32 auLbaftenoen 'o/z l i . »4 tr.
lammt Anb^ng. die executive Veläuherung der,
dem Gute H.>t?rach, »ub Ucd. Nr. 127 d>enstda-
ren, ein Viertel Hübe belriNiqet, und die Vor»
n^hme oerleldcn auf den 9. October, 6. Novem«
rer uno 9. December d. I . , letesmal zu den ge«
»röhnlichen BolMitlZgöamisstunoen in I^oco Ia r -
fchc mit dem Be»sahe anberaumt worden, daß
oicse Mealilät del der dritten Feilbietungs-Tag«
sayung aucd unter dem Scbähungsrvellhe pr.
2-4 ft. zugeschlagen werden würde.

Dessln werden die KäuNustigen mit dem
Bcisaße veistänci^t, taft sie die Schätzung, den
Gruntduchbeftlacl uno die Licitationsbedingniffe
täglich hieroris zu den gewöhnlichen Amlsstunden
elnschen sön»,n.

Beziilsaer'cht Müntendorf am 25. August

Nr. »Ü55. Bei der ersten Feilbietungstagsahung
>st lein Kauflustiger erfchlenen.

^ . »5U.. (2) Nr. iv/,5.
V d i c t .

Alle I . n e , welche auf den Verlaß des zu
Idna am »U. September itt54 verstorbenen I c -
d̂ >nn Rupnig-. AelQlial.Kclinclö und Nealitätenbe»
fthels aus rraö lmmer für einem Grunde einen
Anspruch zu machen vermeinen, yabcn solchen bei
sonstigen Folgen dcS §. 6,4 a. t-. G. B . bei der zu
dlcsem Ende auf den 29. November l. I . , früh
9 Uhr in dielcr Gerichlölanzlei besllmmten Tag-
j^yuna. anzumelden.

K. K. Beziltsgclicht Idr ia am ,5 . October

H. i566. (2) Nr . 2»o».
E d i c t .

Das Belntögericht haasvera mackt bekannt:
Es sci ln Folge Ansuchens , c!<: ̂ i-^^s^nlals, 4.
Ju l i ,tt34, N l . 2 i o l , ecS H ^ l n Mathias Ver.
d<y au5 ^ioulch, Ncvollmäckt'gten der Jacob Go-
sNfcha'schen (Hrben, in die Rec><wmicuny der mit
Bescheide vom 20, Octobtr <ö02, Nr. 2792, b«,
»ri l l i^tcn, aber unleibliedencli erecutivln ^«ildie»
lunq der, tem Caspar Schoczar aus Unterloitsch
gthollgen, gelli^llich auf 2cz53 ft. i» rr. gtschäh>
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te«. der Herrschaft Loitscb, 5ud Rett. Nr. 96 ,
106 et 2,3 zinsbaren halbhude und Uebellände,
wegen in den Verlaß des Jacob Gostlscha secl.,
schuldigen 25g ft. b4 tr. c. 5. c. gewiNiget wor«
den, und es weiden hiezu drei Licitalions« Tag»
sahungen. a ls: auf den,2. September, auf den
'3 . October und aus ben ,4. November l. I . ,
früh 9 Uhr, jedesmal in 1.c»cc» Loitscd mit te,n
Anhange bestimmt, daß. rrenn diese Realitäten
bei der eisten und zweiten Licitatwn um die Lchäz-
zung oder darübet nicht an Mann gebracht wer»
den tonnten, solche bei der diitten auch unter der«
selben hintangegeben rvelden sollen. Wovon die
Kauflustigen durch Eticte und Publicationen mit
dem Beisaye in Kenntniß gesetzt werden, daß die
Schäyung, der GrunoruchSenract uno tie 3>ci«
tationsbedingnisse täglich zu d«n Amlsslunden hler
eingesehen werden tonnen.

Beziltögericht haasberg am 5. Ju l i »63^.
A n m e r k u n g . Bei oer ersten und zweiten Li»

citation haben slch tcme Kauflustigen ge«
»eldet.

Z. !376. (2)
Ich zeige hiermit crgebenst an., daß ich

am 28. d. M . abzureisen gedenke. Da ich
mich bis dahln blos mit Sllhoucttiren beschäf-
tige, so sehe ich gütigen Auftragen baldmög-
lichst entgegen.

Meine bisher gelieferten Arbeiten mögen
mich. hiezu empfehlen, und für richtiges Tref-
fen bürgen.

Lfran? Wttinger,
wohnhaft in der deutschen Gasse,

Nr. 176, im 2tcn Stock.

Z. I378. (2)
A n z e i g e .

Es ist ein über fünf Ottaven
großes Clavier für einm Anfänger
im Orgelschlagen Lernenden, und
auch ein O uer:̂ c>rt6-?lÄnc) für einen
schon Geübten, auch mit fünf Octa-
ven, zu haben. Das Nähere erfährt
man im Zeitungs-Comploir.
Z. 1377. (2)

V e r k a u f s - Anzeige.
Zwei 6 1)2 Monat alte Vor-

steh-Hunde, von vortrefflicher Race,
sehr schön gezeichnet, groß und gut
genährt, denen bereits die Zimmer-
Dressur eigen gemacht worden, sind
m Neustadtl, Haus-Nr. 47, zu ebe-
ner Erde, jeder um 10 si. ̂ u ver-
LMm.

Z. «373. (3)
Pomologische Anze ige.

Nachdem Unterzeichneter m«t vieler Mühe
und großen Kosten eine z»emllche Menge jun«
ger Obstbaumchen aller Gattungen »n mehr
als 700 Sorten nur ,n der Absicht erzogen Hal,
um nnt Verbreitung des edlen ausländischen
Obstes und Vermehrung eines so wichtigen
Nahlungsjweiges den Wohlstand des Vater,
lanoes zu befördern, kündiget er die anbietliche
Veräußerung derselben, um nur die großen Eul-
turskosten zum 2he<le zu decken, mit herabgc-
fetzien sehr billigen Preisen, und zwar:

Veredelte hochstämmig erzogene Aepfel,
Blrncn, Kirschen und Pflaumen ohne Unter,
schied der Sorte von der Größe bis 3 Schuh
ü Z kr., fär jeden Schuh größerer Höhe i kr.
mchr, daher kann man l Klafter lan^e meist
tragbare Baume » 6 kr. erhallen.

Auf Quitten veredelte Birnen, deren aber
nicht mele vorrathig sir.d, wie auch PflaumtN-
Zwerge edelster Soriclt haben den Preis von >
i 5 — 20 kr.

Topfbaumesammr Geschirren!t20 — 3okr.,
Weinreben in Zuc> Sorten /jährige Mut»

terstöcke mit schönen großen Wurzeln gleich
tragbar . . . . . . . . ^ 2a kr.
Jüngere mit W u r z l n . . . ^ ,̂  i o „
Stecklinge ohne W u r z l n . . . „ 3 ^
Tragbare Weinreben »n Geschirren „ 20 „
Nüsse bls zur Größe von 3 Echuhen „ 3 «

»» ,» ^ ^ „ " ,, „ ^ ,»
„ ,̂  „ „, üb.r 6 Schuhe ,, l5 .

Roßkastanien,, „ von 3 „. „ 2 ,.
,» ,», ,, «ber 5 ^ „ ,̂ „,

Aus Kernen gezogene Maroni-Ka«
sielen . . . . . . . . 3 .,

alle sind unter 3 schuhe hoch.
Wildl inge aller Obstgaltungen sind a i: —

2 kr. zu haben.
H L . Wer 1000 Stück Baumchen abmmmt,

erhalt ic>0̂ jc> Aufgabe, wer aber die eine
oder dl« andere No um schule übernimmt,
hat die billigten Bedlngnisse ,u s^wgttcn j ,
indem Unterzeichneter die Obstbaumzucht
i n Zukunft aussassen wird. Für kunss,
maßiqe Verpackung oder Velschjckung
der Baume lmpfichlt sick der Gar tengl -
Hilfe um e»n beliebiges Oouceur.

Birk lndorf bti Krainburg am 1/.. Octo»
ber i L 3 ä .

F r o n , P i e r z ,
Pfarruikar«



Anhang zur Naibachrr^eitung.

«. ll !> H a r o m e i e r !̂  T h e r w o m e t e r !̂ W i t t e r u n g j Gruber'schenEanal ̂

^ 2 ! ^ '! ^rüb l Mi t taa Abendö!! Früh lM i l t aq Abends'! 2r..h Äl i t t^s Abends 5 l ^
" l ^ , "_ ^ 1 ̂  ,— l"s l'is l'is »der l <^ «<, o ' "
Z l !>, .̂ , i u. ^, s 3 . Z . ! L.! I ?i j W . K . j W . K., W . I ^ "h r 3 Uhr 9 Uhr __ s

!'"Ocf. l5 . . l2^ ä ' ^ 2 7 5 ^ 27 , 4^2 '—" "6 — ^9 — ,5 l ')lcdc! heiter l hcuer !? — 3 l 5 0
' , ,6. 27 5,a 27 2,n 27^ i . i ' ! — 11 — iU ^- ^3 ! schön schon Regen — Z 5 0
^ » »7» !2? o,3 «6 i,'6 «6 9,6 — l i — »6 — lö schön wölk. Do»w. — 3 5 0
> . lU. l^6 9.7 16 10 7 »6 »l.2 — 9 — i2 - 6 heiter schön hotter —. - Z <, b
^ , »c, .^ '7 « . 8 2 ? 2 , 7 2 7 5 , 5 ! — 5 — i4 — 6 i.yeit.r wölk- s. heiter !l ^ - 3 0 6

, l o . !«7 7^, 27 7 4 i<7 7,1 — 2 - »u — 3 ,!s.heiter schön schön ! — ^ 20
i « l / H ? 7.3 «? ?,a 27 6,0 — 5 — i ^ ^- ,0 !'.I'<>ttel' s^on sckön — 2 3 0

d»r tzi»r Angekommenen und Abgereis ten.
D,n 2 l . October. Hr. Carl Eibl, sammt Gat-

tinn, und Hr. Friedrich Krüger, Wedenncister, sammt
Familie: Hr. Franz Kaudclke, sammt Familie, und
Hr. Friedrich Ziegenhain, Wollsortirer, sammt Fa.
mil l , j alle von Wien nacn Tliest. — Hr. Anton
Gra f» . Szapary, sammt Familie, und Hr. Franz
Graf v. Szapary, Private, sammt Familie; alle von
Trieft nach Grätz.

^ e l j c l l N n l H v r r h i r r Verstorbenen.
Den <5. Oc tobe r .

Frater Fmtan Kalschmid, öai«nbrud»r, alt 73
Jahr, im Franciscanel-Conuent, Nr. 16, am Ce«
därmbr.nidf.

D<n iss. Dem Lorenz Gerdina, Taqlöhner,
ftin W>ib Elisabelha, alt ?2 Jahr, in der St . Pe«
t»rS«Volstadc, Nr. ^7, an der Lungenschwindsucht.

D,n ,8. Ursula Gasser, ledige Dienstmagb, alt
«5 Jahr, im Civil Spital. Nr. i , an der Brustwas-
fersucht. -> Dem Iobann Suetitz. Bllchdruckergchülfe,
fein Hohn Franz, alt ^ Jahr. in der S t . Peters'
Vorsindt, Nr. ?'i, an Convliisionel,.

Den 20. Dem Hrn, Simon Ial len, Handels-
niann, ftine Tockter Mar ia , alt 25 Iakr , in der
Kapil^iner-Vorstadt, Nc 2, an der Lunqcn schwindsuchr.
— Dem Martin Iakopittch. Anstreichs»,- , sein Weib
Marqarerba, alt 66 Jahr. in der Krengasse, Nr. 89,
an der Wassersucht.

Den 2 l . Hr. Johann Delack. Inqrossist bei der
k. k. Prov. Staats Buchbaltunq. alt 59 Jahr, am S t .
Iacods-Platz, Nr. ,^<, am Scklagfluß.

Sourg vom 17. Gctober l 8 3 l .
«̂  M'.ttelpreis
Vlaat«fckuldvelschreibun^<«iu5 v. H. (in»iM.) 9 9 ^ ^
Viclosts Obligat,on. . Hofkam.^ , ^ >^.

mer.Qdli^aslon. d qwa'.^s.V"-' V.Hv/- —

î,0dl.gat. der S t ^ c v . ^ ^ ^ Z -

Darl.mit Verlos. 0. I . »820 für »aa ss. (i>, CM.) 206
detto detto v. I . lUZ4 ftr 5oc> fl. sin V)N.) 5^6 7 -̂

^:en. Stadt-Banco- Odl. zu 2 î H v.H. (in (5M.) ülj

oon^lwn,« d<. Standes ^!i M.) (G. Dt.)
.»> ̂  ^ " ^ ' unter und^zu3 v-k',) - —

" n , H>,a,n und Gorz ^ u . V 4 v - 0 ^ 4 0 , ^ ' -

Gsttbernial - Verlautbarungen.
Z. ^269. (1) Gub. Nr . 20Z65 äe lSZ^.

V e r l a u t b a r u n g .
R e d i g i r t e Besch re i bungen erlösche»
ner P r i v i l e g i e n . — l.) Vorrichtung^
um Baumstamme und Holzwerk aus Flüssen
ju j l t h f n , von Anton Eolleom, zu Bonal in
Malland (pswll. am i ^ . Oclober 1LI0.) >—
Eln Ncy, waches an beiden Es>den aus Str i f»
ken velslhen lst, dle über aufgestellte We l l -
bäume (Haspel) gewunden rvrrdtn können,
wird ln den Fluß e»nßeseti?t. Go wie sich die-
ses allwabllg mn den zuschsvlwmenden Holz-
rücken fü lü, entleert man daesclbe, indem man
eß dcm Flußufer naher ztehr. — 2.) Flachs«
<pMlima<ch'»,e von F. ^ . Wurm, und dcm t .
k. Nathe l . Pausinger tn W>en, (privll. am
6. November 1817.) — Der Flachs wird zu»
erst, »rdem er über Hcchelli vhl̂ e ^ndc mlt
stets aufvecht bleibenden ^ahl^en geleitet wird,
in Bänd>'r gczogcn; donn werden mchrere
Bander auf emer zweiten Maschlne zu hocken
vereintet, welche auf Epulen gewunden, an
d»e dritte eigentliche Gv>nnmasHme gelangen,
um bort »n Garne von belllblger Fc,ne ver-
wandclt zu werden. - Z ) Stahl und EchMtl;-
tleqel von Joseph Verlach „1 W,en, (priml.
am 16. October 1617.) — Der ge.v.sene P n -
v>leg,umsblsitzer g,bt die Bereitungsart der von
ihm rrzeugten zrvel s-lahlgaltunqen folgender-
maßen an : Zum schweißbaren Stahle n»mmt
er, lv»e er wörtlich sagt, Elsenftcßen, oder so«
genannte Schlacken ,m gevuluenen Zustatide,
und etwas ungebrannten Kc»lk, womlt der
rohe Stahl cementiret wlrd. — Zum unschwelß«
baren Alahle, dieselben Blisäy«, jedoch weni-
ger Tchlacken und mehr Kal l . D,e feue,ftften
'Gchmclzllegil sind au» Grämt, ffmer rvcißcn
Zhonerdi, gebrannten K»e5, Kohlenstaub Ulid
soacnanrilrr »ucher srde zusammengesetzt.
H.) Zucks^elmoschme, vo^ Chevalier A. L. Co-
cvelcl >n Wlen, (prtvil. am 1^ . Avnl i ß i g . )
— T'tse Schctlwaschme, welche vrn dem Er-
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finder toncl6U55 oder kclrc^IiQÜcoiciüs (schrau-
benförmige Gcheere) genannt wurde, ist ganz
von Metall und äußerst solid verfertigt. G,e
bewirkt die Schur mittelst elnes Cylinders,
auf welchem stählerne Klingen fplralartig in
lang gezogenen Schneckengangen aufgcseyt
sind. Dieser Cylinder lst über e,ner andern
befestigten Gtahlklmge angebracht, welche wie-
der über eine nnt einem elastischen 5t ssen ver-
sehenen kupferne Platte geseht lst. Das Tuch
liegt der Brette nach auf der Platte, an be,-
den 3nden zusammengenaht, und wird von
Cylindern rückwärts geleitet und angezogen,
so daß es nach und nach unter der festen »cheer-
klinge m:t der Geschwindigkeit von Z Ellen m
einer Minute durchläufr, und ln eben dieser
Geschwindigkeit von dem Vcheercylmoer d«e
Sckur erhalt. Das geschorene Tuch kommt
zusammengelegt, in den Hmterthcll der Ma-
schine und kann sogleich wleder einen neuen
S «i itt bekommen. Äuf dl^e Art sollen >n 12
Siunden i3c)0 lallen oon 7 ^ und 6 j^ breitem
Tuche, folglich 5 »tück zu 22 Ellen, jedes
zwanzlgmal vollkommen gcschoren werden kön-
nen. — 5.) Verbesserter Gandmüylstuhl von
Neuffer und Wreden ln Wien, (or»v>l. am 5.
August i ä i6 . ) — D>e Verbesserung be», dli«
sem Gandmühlstuhle besteht ln der Gelfügung ei-
ner Well?, deren Achse em gabelförmiger, m,t
dem Mech«nismus des Gchüyenwurfes in Ver»
bmdung stehender Hebel umschließt. D»e Be-
wegung der Welle bewlrkt eln Vchwungrad
mit einem Laufbande. — 6 ) Verbesserte Feuer-
spritze, von Paul Vzabo »n Wien, (orlvll. am
3. Jänner l8 lÜ.) — Diese F?uerspr,ye t)at
einen horizontal liegenden doppelt wirkenden
St ie fe l , welcher durch das zur Gpnjung oer
Pumpe bestimmte Wasser ganz bedeckt »st. Der
gewesene Prlvlleglumsbesiyec hat diese ^cruh«
lung seiner Feuerspritze später noch abgeändert
und verbessert, und o>e H?schrelbusigen sind
unter andern PrlUllegiumZ-Gegenstäuden be-
re»ts öffentlich kund gemacht worden. — 7.)
Verbesserte Baumwall-Vorspmn-M^shmt uon
den ^relherrn Ioh . Baot. und Eavl v. Puthon
m Wien, (prlull. am 7. November i l i lZ . ) ^
Der auf der Maschine gesponnene Faden läuft,
wie er aus der Oezfslung dec Fliege gelangt,
in eine senkrechte Röhre, die an derselben an-
gebracht lst, und oel ihrem Auf» und Nieder-
sielgtn durch ihr Gewicht eme glelchfür^nlge
Spcmnung des Fadens bewirkt. — g.j Ver-
besserung an der Nagelerzeugungsmaschlne von
Ioseoh Salmultev ln Klndberg ,n Stelcrmalk,

(privll. am 2c). Jun i 1828.) — Diese Ver-
besserung besteht ,m Wesentlichen darm, daß
an der bekannten Nägelerzeugungsmoschml tine
gußstahlene sogenannte Umerschnelde mit ciner
hervorragenden Warze abgebracht ist, auf
welche der geschnittene Nagel sogleich mit der
Kopfseite zu liegen kömmt, und durch den
Druck der Oberschnewe die Bildung des Ko-
pfes bewirket w i rd , wodurch alle hlezu erfor-
derlichen Kopfdruckmaschlnen gänzlich btselNget
werden. — H.) Ir»S-Transparent« und Tvl-
let'Veifen von Treu und Nuglitsch m Wien,
(prioll. am Z». I u l , l8Z2.) — Die gsweslnrn
PrlollegiuVshesitzec wenden <ur Darstellung
'hrer seifen folgende Bcstandchelle an, näm-
lich: 25 Pfund gereinigtes Nmdfc l t , 13 1 ^
Pfund ayende Natronlauge von 1I40 und 8
Loth Kalilauge von iH i5 spl-cisischen Gewlch-
tes. Durch den Zusatz von K'll lauge wird b»e
E?elfe geschmeidiger, als d«e aus reinem Na-
tron verfcrtigre. Zur Crjeugung der I r l s -
Transparent^Selfen bedienen sich die Evsl^d<r
folgender Methode. Es werden nämlich ver-
schieden gefärbte Glücke von Srife eben qcschmt-
ten und m,t Weingeist an der Oberssache auf-
geweicht, sodann über einander gelegt, und
dem T-ocknen überlassen. Auf diese A l t
entsteht die Ir isfarbung, und es können auch
Namens;üge und Zeichnungen «n dem I n ,
nern der Ge,fen angebracht werden. — 10.)
Methode, das Papler ln der Bütte zu leimen,
von Isioor Vrun und Joseph Bertaroll» m
Mantua, (privil. am /,. September 1828.) —>
Der ohne Kalk bereitete Gänz;?ug wild mtt
emer Aussösulig von 20 Pfund Allaun ln lac»
Pf. lauem Wass r aufgelöst, und nut 20 Pf.
trockenen Erdäpfelmchl, welches frühcr »n 25
Pf. Wasser aufgeweicht wuldc, vers yr. Das
Ganze wird durch 10 Minuten gekocht, und
unter emcm Zusätze emer Fiüss-gkclt aus loc»
Pf. lauen Wassers, 3 P i . gcschahlcn wcißcn
Wamses und eln Pf. Welnstemsayfs zum Pa»
piermachen angewendet. Um das Al'.kleben der
ellijklsikn Pavlrrbost?n an ki^arider zu verhin-
dern, bedienen sich die Erfinder lllier schwachen
Austösung von vollkommen reiner Seife, wel-
che dem Oanzzeuge unmittelbar vor dem Schö-
pfen zugesetzt wird. — i , . ) Methode, d«e
Abfälle der SeidMlCocons ^ verarbeiten/ von
Peter und Andreas Eamuana in Bergamo,
(pr,'.nl. am » I . Jänner 1826 ) — Die Ab-
fälle werden zuerst auseinander gezupft, dann
in heißes Gelfenwcisscr qetauHt, ausgewa-
schen, und zuletzt verspönne». — l2.) ^l ' tz '

(Z. Amts-Blatt Nr. 127. 0. 23. October.16)4.)
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ablciter vom ?ui<,i Marel l i in M a i l a n d ; (prin.
am i/z. Apr i l 1626.) — D a nach den Er -
fahrungen des gewesenen Prlvlleglumsbcsiycrs
fiark verzinnter Clsendraht die electnscht Ma»
terie vorzüglich gut lettet, so schlagt derselbe
vor , solchen Elsendraht als Vlltzablelter zu
verwenden. — iZ ) Verbesserung ,n der Fa»
brica^tiun der E t rohhü te , uon Anna Nzabeck
zu <Vtrakon!tz in Bühmen; (vrw. am 3. Jän-
ner 182^) — Die Erfinderinn oerwendet
zur Erzeugung der Florentiner Strohhüte
sehr femes Nockenstroh, welchts auf emigen
Bergen lm Prachmer Kreise wachst, und da-
durch zubereitet w l r d , daß man es zuerst ln
einer Pottaschenlauge/ dann ln emem lauen
Mllchbadc behandelt, und zuletzt wie gewöhn
llch schwefelt. Bei dcm Flechten wlrd dc«s En-
de des Halmes nicht w>e bisher durch die Ma<
schine unter dm nächsten H a l m , sundern mlt :
tcli i eines eigenen Handgriffes unter fünf Hal>
me eingeflochien, wodurch der Hur an Dauer»
haftlgkett gewannen so«. D»e Erfind«'rinn be-
nutzt diederBchnür- oder Bärtelmaschine ahn-
llche Vorr ichtung. — la,bach den 4. Octo-
ber ! 8 I 4 .

Nemtliche ^erlttMbarunZen.
3 . l 3 y 6 . (1)

B e k a n n t m a c h u n g .
Dami t in der nächsten allgemeinen Ver :

sammlung der k. k. kra,ner,schen Landwlrth-
schafli'Gcsellschaft am 20. Nouember d. I . tue
Verthci 'ung der sisteansirten Prämlen an jene
Echullehrer, d»e sich »m llnterrlchle über die
Obstbaumzucht auszeichnen , vorgenommen
werden kann , wcrden alle Jene, welche um
diese Belohnung concur,ren wollen , aufge,
fordert , chre gehörig »nstrunten Gesuche b»s
längstens :c». November d. I . , in der Ge-
sellschaftskanzlel emzurelchen. — Vom per-
manenten Ausschusse der k. k- krainerischen
Landwirthschafts - Gesellschaft. — La,bach am
16. October i ß I ^ .

vermischte Verlautbarungen.
3. »367. (.) 2ä I . Nr. l255.

F e i l b i e t u n q s - E d i c t .
. Vom Aezirlsgelichte Fceudenthal wird b'e'

w ' t delannt gemacht: OK sei auf Ansuchen deS
Herrn Anton Rehmann, Herwalterö der hellschast
^lll lchgräy, i.l die erecutive F^ildietung d̂ !r> dem
A " t m Qßreor.r gehörten, z^ horjul, ^ d haus.
n ^ ' ^ liebenden, dcc Psarrhofgülc S l . ^ l od

nchtl,ch auf . 533 , ^ qescdäbcen O,.izbude. n-c.
ßcn schuld^en 2-̂  st. ,u lr. ^ 5. c. «e^i>1i^t
lrorden, und seien zur Aolnahme delselbcn dicl

3>cltatlons'Tagsahungen, als: auf den 6. Novem«
der, 9. December l. I . uno 3. Jänner ,335, je»
desmal früh von 9 biS ,2 Uhr, in I^oca Hol ju l
mit dcm Ieisahe angeortnet, d̂ >ß/ wenn diese
Ganzbuve lvedcr bei ter ersten noch zweiten Feil-
blttungs.Ta^sahung nichi um odei über den Schäj-
zungswectl) an Mann gebracht werden sollte, sol-
che bei der dritten auch unter demselben hintan,
gegeben werden würde. Wovon die Kauflustigen
uno insbesondere die Tabulargläubiger mit dem
Aeisaye zu erscheinen vorgeladen werden, taß das.
^chähungsprulocoll, ixr Grundbuchöcrtract unl>
die Llclt^t'0"Sprdingnissö täglich in dieser Amls«
tanzlei eingesehen und abschliftlich eihoben rvel'
den lönnen.

Nezlllögeiicht Freutenthal am 2«. Septem»
rer .624.

Z. i09tz. (,) Nr . 2481, 24L2, 248I et 2486.
B i c h » V e rste ige r u n a.

Äuf dem Grunde dee lodl. f. s. Kreisamts«
Ncroldnung vom i3. August ,834, F. l o I a ? ,
rveroen zur Fnldieiung des, wegen der bei Io<
hann Gradilchel von S^lloch, Jacob Slerjanz
von SaNoch, Lucas Dimniq von Untelsascbel und
M a l t a s Swolnig von Innerqoiitz ^ru ,834 aus-
h^ft nden Grundsteuer - Rückstände aevfändeten
und geschätzten, aus vier Kühen. ciner Kalbinn
und einem Vibwein , im Gesammtfchähungsrver«
the ps. ü i st. beredenden '-LieheS, drei Tagsaz-
zungen: auf den 29. October, 12. und 26. No«
vemder d. Z . , jederzeil Hormittagö um 9 Uhr ,
in I^nco dieses Be,ills.(Zommissaciatts, im deut«
lchtn li>ause zu ^aldacv mit dem Anhange ange-
ordner, daß jene Pfandstücke, welche bei der er«
sten uno zweiten L«citation nicht rvenigstenk um
den Schcißungswerih angedrachc werden sollten,
bei der drillen L'citalion auch unter demselben,
jederzilt, jedoch nur gegen sogleich bare Bezahlung
werden hintangegeden werden.

Wozu sämmtliche Kauftufiige hiemit einla«
det

K. K. Bezirls'Eommissaliat Umgebung Lai»
dacds den »6. Oclobcl »854.

s . ^ o l . (,) " " Nr . 2353.
E d i c t .

Von dem Belillsgerichte Rupeltöbof zu Neu«
stadtl, alS RealinstüNz, wird hiemit bekannt ge«
macht: G3 sei über Ansuchen de3 Herrn Anton
Treo, Perwalter dl.^ Depositen. und Waifencassa
zu Ncustadtl, roider Johann Kuckmann ouö Kar?
louh nächst Seidendorf, »n die executive Feilbie»
tung der, dem3ehtern gehörigen, dem Gute Wein,
bof eindienenden, gericbtl,ch auf 247 ss. 2a tr. M .
M . dewerthelcn ganzen yude, sammt A n . und
sugehör, nebst d«r eben dahin dienstdaren Berg-
real,tät, wegen eines schuldigen PupiNartapitalS
pr. 65 ft. 35 lr. nedst 5 0)0 Zinsen uno Executions,
losten gewilliget, und hiczu drei Feildietunqöter,
mine, alö: auf den 22. November, 22. December
d. I . und 21. Jänner »855, allemal früh von «
-— ,2 Uhr in Î uc-o der Iie^illäten mit dem Be i .
sah? anberaumt worden, daß, fallä diese Realitä,
t ln rredel bei eer eisten noch zwrilcn Tagsahung
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um oder über den Sckahrrerth an Mann gebracht
werden, solche bei der erinen und lehtcn auch un«
ter demselben hintangegeben werden trürden.

Wozu Kauflustige mit dem Bcmellcn vorqe<
laden werden, daß die diehfälllgen Licitallonsde»
dingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstunoen hici '
orts eingesehen rrerden tonnen.

Be,irssqeticht Rl«peitöhof zu Neustattl am »7.
October ,654. '

Z . '399- (») ^ r . »95^».
E d i c t .

Von dem Nezirlsgerichte Reifniz wird hie-
Mi t aNgemein tuno gemacht: Os feie üder exe«
cutives Einschreiten des Anton Drobnilscb von
Oberdarf, in die öffentliche Velsteigelung der, dem
Joseph Beleaoj gehörigen, zu Rasitnly Nr. 4 "
liegenden Hofstatt s^mmc Zugehör, wegen einer
Forderung pr. »5 ft. c. L. c. geivMizel, und zu
diesem (Znde drei Termine, nämlich: der ersie
auf den 1». November, der zweite auf den »7.
December l. I . und der dritte aus ten 19. Iän>
ner t. I< i L 5 5 , jedesmal vormittags um »a
Ubr, im Orte Ratitnih mit cem Äcis.ihe be»
stimmt woroen, daß, wenn odqenannte hosssatt
bei der eisten und zweiten FeUdietttna5 »Tagsaz»
zung um den Scbähungswertb p,. 176 f i . 4a lc.
oder darüber nicht an Mann gebracht werden
soNte, bei der dritten auck unter demselben hlnt«
angegeben rverden würde.

Aeziltsgericht Nelfniz am 3a, September

Z, »4ao. (») 3Ir. 2091.
^ d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiermit
allgemein bekannt gemacht: Es feien zur (ilfor<
schung und Llquidirung desallfälllaen Acl io . und
Passwstandes nach Ableben nachstehender Persc.
nen, die Tagsayungen auf tcn 5. November l.
I . Vormitt^gö, nach Andreas Aaragci/ Grundbe«
siyer yon Mltterdorf; auf d«n 7. Naaemder! I.
I . Vormit taaö, nach Anton Behel von Gocra;
auf oen 7. November I. I . Vormittaas , ncich
Andreaö V^ch von Soderschiy; auf oen »a. No«
vember l. 1. Vormit tags, nach Franz Koplan
von Soterschiy , in dieser Gerichlöt^nzlei be<
stimmt woroen. D.cher haben alle Jene, welche
zu obigen Velläss>-n el>vas fchulocn oder hieran
etwas zu foroern h^ben, an ovdestnnmten Taqen
fo gewlh anzu.nelden un» geltend zu machen,
ols wi^riaenö oie Activ-Belräge im Rechtswege
eingelriedcn, sie Verlässe gchoriq abgehandelt,
und den dctrefs.'nden Orten ein^eantwcrtet wer-
len würden.

Bezirksgericht Reifni» am ,6. October 1W4.

Es werden mehrere Tau-
send Gulden, jedoch nicht in
Parthien unter Zoo ft. gcge«!
pupillarmäßige Sicherycit aus-

geliehen. — Das Nähere er-
fährt man beim Hof- undGe-
richtsadvocaren Di. Ovjiazh.
Z. 13957 (0""" ^"«^-^^—"' -'

A n z e i g ?.
<?>n schönes möblivtäs Zlmmer, am al»

ten Markte, gegen dle Wassers?» e , ist für
einen H.'rrn za uermiethen. OaS Nah?re er-
fahrt man im hiesigen Zeitungs-Eomplolr.

Z77Z ̂ 7^(1) ""'
L i c i t a t i 0 n.

Am ä. und 5. November wer-
den in dem großen Cavrez'schen Hau-
se an der Wiener Straße ob dem
Kaffehhause im ersten Stocke, ver-
schiedene H a u s - , Küchen- un>) Kel-
lergeräthschaften, nut Elsen bejchla-
gene Weinfässer von 3 bis i5 E l -
mer haltend, 3o Eimer Wiseler Wein
i^22ger, doppelt- und einspännige
Pferdgeschirre, Gttreid-Maßereien,
und mehr Anderes gegen bare Be-
zahlung licitando veräußert werden,
wozu Kauflustige höflichst eingela-
den werden. Auch tst tm nämlichen
Hause der ganze erste Stock , be-
stehend aus sieben heitzdarcn Zim-
mern, Küche, Speis, Dachkammer,
Keller und Hol^lege, auch besonders
Schupfen, S t a u u n g , zwei grosie
Keller, ein Gettcidmagazin mit vier
Abtheilungen (zmammen oder auch
einzeln) sogleich zu verzinsen. Lieb-
Hader belieben sich dießfalls mit dem
Handelsmann I oh . Paul Suppan-
tschitsch im nämlichen Quartier zu
besprechen.

Laibach am 21. October i854.

Soeben ist erschienen, und in

I , A.Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung ln Laibach, neuer Markl, N r .

2 2 l , zu haben:
Sav'.gny, Friedrich Carl v., Geschichte

o.5 lömisckcn Rechlcv l,n Mittelalter. 6 Bän»


